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Rheinkraft-Nachrichten

DJK Rheinkraft Neuss 1914 e.V. 
Jean-Pullen-Weg · Ludwig-Wolker-Sportanlage · 41464 Neuss



Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge 
entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept 
und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Verein-
baren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Filiale oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-neuss.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrem Familienstand und Ihrer Lebenssituation.
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Allen Mitgliedern,

Freunden und Gönnern

wünschen wir

ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest sowie ein

glückliches, friedliches und

gesundes neues Jahr.

Der Vorstand
DJK Rheinkraft Neuss 1914 e. V.
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SPORTLEREHRUNG

Ehrung unserer erfolgreichen Sportler/-innen
Feste muss man feiern wie sie fallen, deshalb wurde in diesem Jahr eine Ehrung unserer  
erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler von und mit Ehrengästen der Neusser Politpromi-
nenz vorgenommen. Am 24. November kam Dr. Jörg Geerlings, Ur-Neusser und Mitglied 
des Landtages (MdL) und CDU-Vorsitzender zur Begrüßung von rund 30 Aktiven der DJK 
Rheinkraft Neuss aus den Abteilungen Fußball, Leichtathletik und Volleyball ins Sportlerheim 
auf der Wolkeranlage.

Die erfrischende Laudatio für die männliche Jugend A der Volleyballer, die völlig über- 
raschend den Sieg bei der Ruhrolympiade in Duisburg für Neuss geholt haben und mit den  
2. Herren in die Landesliga aufgestiegen sind, hielt Gösta Müller, Geschäftsführer des Stadt-
sportverbandes, der sich für den Einsatz der jungen Truppe bedankte und ein wenig über die 
Geschichte der Ruhrolympiade berichten konnte.

Die Ehrenrede für die U15-Kreismeisterinnen im Fußball hielt Rolf Knipprath, Stadtver-
ordneter und stellvertretender Vorsitzender im Sportausschuss der Stadt Neuss. Er würdigte 
die gute Arbeit, die mit dieser jungen Truppe geleistet wurde, die erst durch die Initiatve von 
unserem viel zu früh verstorbenen Manni Vetten vor vier Jahren ins Leben gerufen wurde und 
jetzt schon zu den erfolgreichen Projekten des Vereins zählt. Zusätzlich überbrachte Fußball-
Jugend Staffelleiter Peter Loquingen dem Trainergespann einen Fußball und gratulierte den 
Spielerinnen.

Schließlich übernahm Dr. Jörg Geerlings die Laudationes für unserer Leichtathletinnen 
und Leichtathleten und fand gemeinsam mit Dr. Guido Kluth viele lobende Worte für die 

Gösta Müller gratuliert den Volleyballern und  
überreichte Urkunden und Medaillen an die Spieler  

und den Trainer Nikolaj Konarew

Rolf Knipprath, Katrin Hirt (Fußball), Dr. Jörg Geerling, 
Isabelle Rhine (Leichtathletik), Gösta Müller, Peter Orth  

und Artem Schalaew (Volleyball) bei der Sportlerehrung v.l.
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zahlreichen Erfolge. Er gratulierte Celia Hagt zur Silbermedaille bei den Europameisterschaf-
ten der katholischen Sportverbände (FICEP-Games) im Kugelstoßen und dem Deutschen DJK 
Meistertitel, Isabelle Rhine zur Teilnahme an den FICEP-Games in Luzern und dem zweiten 
Platz mit der Mannschaft sowie dem fünften Platz über 400m Hürden und dem siebten Platz 
über 100m Hürden bei den Nordrheinmeisterschaften. Tobias Jung zum Gewinn des Deut-
schen DJK Meistertitels über 1.000m und mit Maximilian Münzberg (4. Nordrhein-Hallen-
meisterschaften, 5. Nordrheinmeisterschaften, 8. Westdeutsche Meisterschaft im Dreisprung) 
und Elias Jordan über 3 x 1.000m. Für Peter Schürk der mit seinem Einsatz in der Staffel 
zum Sieg bei der Ruhrolympiade in Duisburg der männlichen Leichtathleten des Kreises Neuss 
beigetragen hat, dankte Dr. Geerlings für das Engagement über den Verein hinaus. Dann fand 
er ermutigende und lobende Worte für Franziska Heiß, Tabitha Schwabe und Alexandra 
Selzer. Heiß wurde Nordrheinmeisterin im Stabhochsprung und beste Deutsche 14-jährige 
in dieser Disziplin, jeweils vor Tabitha Schwabe, die in der Halle bei den Nordrheinmeister- 
schaften noch die Nase vor Franziska Heiß hatte. Beim Deutschland Cup in Landau, den  
inoffiziellen Deutschen Meisterschaften setzte sich ebenfalls Franziska vor Tabitha durch. 
Alexandra Selzer schließlich ist nach 2009 erneut die schnellste 800m Läuferin in Deutsch-
land ihrer Altersklasse, Nordrheinmeisterin in der Halle und im Freien, sowie Vize-Nordrhein- 
meisterin über 300m und Westdeutsche Meisterin im Dreisprung. Allen sprachen die Redner 
sehr nett zu und ermunterten alle weiter an sich zu arbeiten, um auch weiterhin solche Erfolge 
feiern zu können.
 
Dr. Guido Kluth bedankte sich bei allen Anwesenden und zeigte auf, was auch mit schwieri-
gen Rahmenbedingungen alles möglich ist! Stabhochspringerinnen und Dreispringer/-innen 
ohne entsprechende Anlagen, Volleyballer mit Doppelbelastung und Fußballerinnen die von 
Punkte- und Torlieferanten zu Kreismeisterinnen werden.	 gk

SPORTLEREHRUNG

Dr. Jörg Geerling freut sich mit den erfolgreichen Leicht-
athleten und dem Abteilungsleiter Dr. Guido Kluth

U15-Kreismeisterinnen mit Staffelleiter Peter Loquingen
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STECKBRIEFe

Name:		 Birgit Palms 	
Geburtsjahr: 		 1966
Familie/Kinder: 		 2 Söhne	
Funktion im Verein: 		 Lauftreffleiterin
Sportl. Stationen: 		 Lauftreffleiterin bei der TG Neuss 
Hobbys: 		 Schreiben, lesen, schwimmen,  
		 ehrenamtl. Arbeit beim Diakon	
Beruf: 		 Individualbetreuerin von Kindern  
		 mit Behinderung Werk			 
Kulturelles Interesse: 		 Kunst, Geschichte	
Stärken: 		 Ausdauer und Konzentration		
Schwächen: 		 Sahnetorte			 
Lebensmotto: 		 Wer den gegenwärtigen Augenblick  
		 verpasst, verpasst das Leben	
Wenn Sie drei Wünsche frei		 1. Theater spielen 
hätten, welche wären das?		 2. Tango Argentino lernen
		 3. laufen, laufen, laufen

Birgit Palms 

Lauftreff wieder jeden Montag, ab 17 Uhr
...Lauftreff für gesundheitsorientiertes, bewusstes Laufen, das sich nicht am Leistungssport  
orientiert, sondern das natürliche Bedürfnis vieler Menschen nach Bewegung anspricht. Es geht um  
persönlich stimmige Ausdauerbewegung, die zur aufmerksamen Selbstwahrnehmung führt und sowohl  
Einsteigern als auch erfahrenen Läufern Freude, Erholung und Kraft bringt.
Unsere neue Lauftreffleiterin Birgit Palms freut sich über jeden neuen Läufer, welcher am Lauftreff, 
jeden Montag, ab 17 Uhr, beginnend an der Wolkeranlage teilnimmt. Infos unter 0151/21728776

Name:		 Thorsten Orth 	
Geburtsjahr: 		 1974
Familie/Kinder: 	 - / -	
Funktion im Verein: 		 Fussballjugendtrainer,  
		 Jugendgeschäftsführer
Stationen im Verein: 		 Seit 1996 Trainer im Jugendbereich 
Hobbys: 		 Sport, Lesen und Schützenzug  
		 (Gren.-Zug „Blaue Blömkes“)	
Beruf: 		 Werkzeugmechaniker			 
Kulturelles Interesse: 		 Politik und Geschichte	
Stärken: 		 Die einen sagen so, die anderen sagen so!		
Schwächen: 		 Siehe oben			 
Lebensmotto: 		 Leben und leben lassen	
Wenn Sie drei Wünsche frei		 1. Gesundheit 
hätten, welche wären das?		 2. Eine eigene Familie
		 3. Erfolg mit der Mannschaft

Thorsten Orth
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Fussball-Jugend

Die Power-Mädels unserer U15
Auch unsere Mädels werden älter und so ist aus der ehemaligen erfolgreichen U13-Mädchen-
mannschaft mittlerweile eine nicht minder erfolgreiche U15-Mannschaft geworden. Obgleich 
man in der Saison 2009/2010 noch mit einer extrem jungen Mannschaft antrat (wir hatten  
nominell eigentlich nur 4 oder 5 U15-Spielerinnen, der Rest waren noch U13-Mädels), konnte 
die Mannschaft nicht nur den 4. Platz im Liga-Betrieb für sich verbuchen, sondern wurde zu 
guter Letzt sogar noch überraschend Kreismeister der U15-Mädchen. Damit avancierte die 
Mannschaft innerhalb der DJK Rheinkraft zur wohl erfolgreichsten Jugendfußballmannschaft 
der Saison 2009/2010. Auch das zweite Jahr in der U15 begann verheißungsvoll und nach  
nunmehr 4 Spielen befindet sich die DJK Rheinkraft schon wieder in der Spitzengruppe. 

Unsere U15-Mädchen in den Trikots unseres Hauptsponsors „Optiker Ohren“

Unsere Mädchen sind aber nicht nur, wie eingangs erwähnt, älter geworden, sondern auch 
sichtlich besser. Mittlerweile erfreuen sich die Trainer Detlef Becker und Stefan Hirt an einer 
Spielkultur, die man noch vor 4-5 Jahren kaum für möglich gehalten hätte. Aber trotz allen  
Erfolgs und aller sichtbaren Verbesserungen wissen Mannschaft und Trainer, dass man sich 
stets verbessern kann und auch muss, um mit den auch stetig besser werdenden Gegnern mit-
halten zu können. Besonderer Dank gilt natürlich auch unseren Müttern und Vätern, die den 
Spielbetrieb mit all seinen Tücken mittragen und ertragen und uns stets „voller Power“ unter-
stützen.  	                                                                                                 (Text:Stefan Hirt)
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LEICHTATHLETIK

Viele Höhepunkte in der Leichtathletik
Die Leichtathletikabteilung schaut auf das erfolgreichste Jahr in der Geschichte der DJK 
Rheinkraft Neuss zurück. In dieser Fülle und dieser Vielfalt hat es Erfolge noch nie in diesem 
Verein gegeben. Und das zieht sich erfreulicherweise durch alle Altersklassen von Bambinis 
bis zu den Senioren.
In einem Jahr 2010, das für die Leichtathletik reich an Höhepunkten war, ragen ein paar Ver-
anstaltungen besonders heraus. Die Landesmeisterschaften in der Halle, bei dem alle zehn 
gestarteten Athletinnen und Athleten ihre Bestleistung eingestellt oder verbessert haben. Die 
zwei Titelgewinne, durch Tabitha Schwabe vor ihrer Vereinskollegin Franziska Heiß im Stab-
hochsprung, und Alexandra Selzer über 800m, sollen dabei nicht unerwähnt bleiben. Aber auch 
die weiteren guten Ergebnisse und Platzierungen haben diese Landesmeisterschaften zu etwas 
Besonderem und dem ersten Highlight des Jahres gemacht! 

Das zweite Highlight folgte dann bei den Deutschen DJK Meisterschaften in Willich. Vier Titel und 
insgesamt zwölf Medaillen gingen auf das Konto von Athletinnen der DJK Rheinkraft Neuss. Celia 
Hagt machte den Anfang im Kugelstoßen der Frauen, Tobias Jung legte über 1.000 m und gemein-
sam mit Maximilian Münzberg und Elias Jordan über 3 x 1.000 m nach und schließlich gewann 
Alexandra Selzer über 800 m den Titel. Mit 24 Aktiven waren wir vertreten und durften drei tolle und 
erlebnisreiche Tage erleben, die geprägt waren von Teamgeist, unterstützen und mitfiebern. Schluss- 

punkt war eine 10 x 200 m Staffel bei 
der je fünf junge Damen und 5 mehr 
oder weniger junge Herren des Ver-
eins für den Diözesanverband Köln 
an den Start gingen. (s. Foto)

Der nächste sportliche Höhepunkt 
folgte bei den Landesmeisterschaf-
ten in Aachen. Hier setzte sich 
Franziska Heiß im Stabhochsprung 
gegen Tabitha Schwabe durch und 
Alexandra Selzer gewann zunächst 
souverän die 800 m in 2:13,95 
Minuten und eine knappe Stunde 
später wurde sie noch Zweite über 
300m mit neuem Kreisrekord. Mit 
der 800 m Zeit ist Alexandra die 
schnellste 15-Jährige in Deutsch-
land über diese Strecke.

10 x 200 m Staffel für den DV Köln



LEICHTATHLETIK
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Unsere FICEP Reisenden 
Isabelle Rhine und Celia Hagt

Die Westdeutschen Meisterschaften der A-Schüler und der Deutschland Cup im Stabhoch-
sprung in Landau ergänzen die Höhepunkte mit dem Sieg durch Alexandra Selzer im Drei-
sprung, der aus der Not heraus entstanden ist und dem Doppelsieg im Stabhochsprung durch 
Franziska Heiß mit Kreisrekord von 3,30 m vor Tabitha Schwabe mit 3,00 m. Mit diesen Lei-
stungen sind die beiden die besten 14-Jährigen Stabhochspringerinnen in Deutschland.

Schließlich gab es noch die FICEP-Games in Luzern, welche die Europameisterschaften der katho-
lischen Sportverbände darstellen. Celia Hagt und Isabelle Rhine durften die Reise antreten und drei 
schöne Tage erleben mit der Silbermedaille für Celia Hagt im Kugelstoßen und sehr guten 6 ersten 
Hürden für Isabelle Rhine, der dann leider die Kraft am Ende einer langen Saison fehlte für die letz-

ten vier Hürden. (s.a. separaten Bericht)

Abschließend noch ein paar erfreuli-
che Zahlen der Leichtathleten aus dem 
Jahr 2010: 29 Kreismeistertitel, sechs 
Landesmeistertitel, vier Silber- und 
eine Bronzemedaille, zwei Westdeut-
sche Meistertitel, einen vierten Platz 
bei den Deutschen Meisterschaften 
sowie vier Deutsche DJK Meistertitel, 
vier Silber- und vier Bronzemedail-
len.                 	                                gk

Allgemeine Steuerberatung

Erstellung von privaten und betrieblichen
Steuererklärungen

Erstellung von Jahresabschlüssen

Erstellung von Finanz- und Lohnbuchhaltungen

Betreuung von Betriebsprüfungen aller Art

Beratung und Unterstützung beim Einsatz von spezieller
Finanzbuchhaltungssoftware im Mandantenbetrieb

Allgemeine Steuerberatung

Erstellung von privaten und betrieblichen
Steuererklärungen

Erstellung von Jahresabschlüssen

Erstellung von Finanz- und Lohnbuchhaltungen

Betreuung von Betriebsprüfungen aller Art

Beratung und Unterstützung beim Einsatz von spezieller
Finanzbuchhaltungssoftware im Mandantenbetrieb
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Wettkampf mal ganz anders
Für zwei unserer Leichtathleten samt Trainer Guido Kluth sollte es ein ganz besonderes und unver-
gessliches Erlebnis werden. Celia Hagt (Kugelstoßen) und Isabelle Rhine (100m Hürden), hatten, 
dank guter Leistungen beim Deutschen DJK-Bundessportfest im Mai in Willich, die Möglichkeit, 
bei den internationalen FICEP-Games, den Europameisterschaften der katholischen Sportvereine, 
an den Start gehen zu dürfen. 
Diese fanden aber nicht mal eben um die Ecke statt, wie sonst die meisten Wettkämpfe, sondern 
in der Schweiz in Luzern. Das an sich war die „Reise“ schon wert. Direkt nach unserer Ankunft 
ging es zuerst einmal in das von der Jugendherberge, unserer Unterkunft für die nächsten 3 Tage, 
ca. 30 Minuten entfernte Stadion, um die lange Fahrt aus den Beinen zu bekommen und für die 
Belastungen am nächsten Tag wieder locker zu werden. Schließlich waren wir ja nicht nur zum Spaß 
angereist - auch wenn der in den kommenden Stunden sicher nicht zu kurz kommen sollte! Denn 
auf den ersten Blick schien auch der Rest der deutschen DJK-Mannschaft sehr sympathisch, und 
der ein oder andere kam sogar aus unserer Gegend ... Ganz interessant war aber auch das Stadion an 
sich, das sich nicht, wie eigentlich erwartet, mitten in der Innenstadt oder doch zumindest in deren 
Reichweite befand, sondern ziemlich außerhalb gelegen war, sodass man von der 400m-Rundbahn 
direkt auf ein beeindruckendes Bergpanorama blicken konnte. Das hat man in Neuss und Umge-
bung eher selten! 
Nach dem ersten Training und einer kurzen Stärkung stand dann aber auch ein wenig Kultur auf 
dem Programm, schließlich wollten wir zumindest einen Eindruck von der Stadt selber bekommen! 
Also ging es mit unserem Mannschaftsbus Richtung Innenstadt, die direkt am wunderschönen 
Vierwaldstätter See gelegen ist. Da auch das Wetter super mitspielte, konnten wir sogar direkt am 
Wasser in einem Café sitzen und es uns rundherum gut gehen lassen. Weil wir ja aber nicht nur fau-

lenzen wollten, ging es danach kreuz 
und quer durch die Innenstadt, immer 
das Ziel im Blick, ein großes Schoko-
ladengeschäft zu finden, denn schließ-
lich waren wir ja in der Schweiz, da 
konnten wir wohl nicht ohne Taschen 
voll Schokolade zurückkehren! Aus-
klingen ließen wir den Tag in einem 
schönen Restaurant, bevor wir dann 
zur Jugendherberge zurückwanderten 
... Dort wurden wir dann noch schnell 
eingekleidet, das heißt mit Trainings-
anzug, Mannschafts-T-Shirts und 
Trikots ausgestattet, sowie einigen 
weiteren kleinen Präsenten des DJK-

Leichtathletik

Unsere beiden erfolgreichen Rheinkraftlerinnen:
Isabelle Rhine und Celia Hagt (von links)
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Verbandes, u.a. auch ein kleiner Schutzengel-Anhänger. Nach gemütlichem Beisammensitzen auf 
den Zimmern, wobei man sich auch gleich näher kennenlernte, ging es dann auch relativ früh in die 
Hochbetten, damit am nächsten Tag keiner total übermüdet aufkreuzte.
Und dann war es soweit: Samstag, Wettkampftag! Den Beginn sollten die Staffeln machen, und da 
unsere Staffeln im Vergleich mit den anderen 3 Ländern Frankreich, Schweiz und Österreich su-
pergut abschnitten, war die Stimmung in der Mannschaft auch gleich sehr förderlich. Jeder feuerte 
jeden so gut es gerade ging an, ob der sich nun an letzter oder erster Stelle befand. Das Flair in 
unserer Mannschaft war wirklich ein ganz besonderes und wir können sicher mit Stolz behaupten, 
dass wir im Nachhinein mit Abstand die Lautesten waren! Das schlug sich auch in den Leistun-
gen nieder, denn wir konnten viele vordere Plätze verbuchen und schafften es schließlich mit der 
Mannschaft auf Platz 2 – nur ganz knapp geschlagen von der Schweiz. Nachdem wir uns schnell 
frisch gemacht hatten, ging es ab in die Kirche zum großen Abschlussgottesdienst, denn wir waren 
ja nicht auf irgendeinem Wettkampf und es heißt ja nicht umsonst „DJK“! In der Kirche waren 
dann auch die Sportler der anderen Disziplinen alle dabei und alle Bänke waren gut gefüllt. Schon 
vorne der dekorierte Altarbereich – mit Hürden, Handballtor und Sportschuhen - verriet, um was es 
hier gehen sollte: zwar um sportliche Leistungen, aber auch ganz besonders um das Miteinander, 
darum, dieses besondere Erlebnis miteinander zu teilen! Und genau das hat diesem Wettkampf eine 
besondere Note verliehen. Aber der Tag war ja noch nicht vorbei: In einer großen Halle war für alle 
Sportler und Betreuer ein großes und reichhaltiges Buffet aufgebaut und man konnte noch einmal 
gemütlich beisammensitzen. Und zum krönenden Abschluss durften wir in der Jugendherberge da-
nach auf Kosten des Verbandes wegen unseres tollen Abschneidens noch ein wenig feiern und einen 
ereignisreichen Tag ausklingen lassen!
Am Sonntag hieß es dann nach dem Frühstück in der Jugendherberge die Betten abziehen, Taschen 
packen und ab Richtung Heimat, nachdem noch die ein oder anderen Adressen oder Kontakte aus-
getauscht worden waren ... Und mit einem wahnsinnigen Schlafdefizit und jeder Menge neuer Er-
fahrungen kehrten wir schließlich nach Neuss zurück!                                                     Isabell Rhine

Leichtathletik
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PETER ORTH  Büro für Arbeitssicherheit
Arbeitssicherheit-, Umweltschutz-, und Entsorgungsmanagement

➢ Beratung/Betreuung nach BGV A 6 „Fachkräfte für Arbeitssicherheit“
➢ Unterweisung/Schulung/Teamtraining
➢ Erstellung von Gefährdungs-, und Belastungsanalysen
➢ Arbeitsbereichsanalysen
➢ Sicherheitsaudits/Ökoaudits 
➢ Anträge nach BImSchG; WHG und VbF
➢ Erstellung von Betriebs- und Arbeitsanweisungen
➢ Arbeitsmittelsicherheit (BetriebSichV)
➢ Gefahrgutmanagement (Gefahrgutbeauftragter)
➢ Entsorgungsmanagement (Abfallbeauftragter)
➢ Gabelstaplerfahrer – Schulung
➢ Orientierende Messungen (Lärm, Beleuchtung)

Grefrather Weg 38 · D-41464 Neuss · Telefon 0 21 31/7 42 30 02
Mobil 01 72/29 49 766 · E-Mail: p.orthsifa@ish.de

In 2. Generation. Seit 40 Jahren in Neuss. Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner für den Elektrobereich

ElektroLange 

Am Baldhof 1a · 41464 Neuss 
Tel. 0 2131/4 3176 · Fax 0 2131/4 36 42

In 2. Generation. Seit 40 Jahren in Neuss. Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner für den Elektrobereich

www.e-lange.de
… auch wir sind drin!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen!
Unsere Jugend- 
abteilung würde 
sich über eine  
Unterstützung 

freuen.

Infos bei:  
Herbert Gorecki

Tel.: 02131/82585 
oder 

herbertpaul.gorecki@
freenet.de

In angenehmer Atmosphäre stehen separate Gesellschaftsräume für Feierlichkeiten oder einfach in lockerer Runde zur Verfügung. 

Brauchtum liegt uns am Herzen. Schützenzügen stehen Versammlungsräume und ein Schießstand für Luftgewehr zur Verfügung.

Lindenhof · Restaurant + Hotel
Jülicher Str. 56, 41464 Neuss · Tel. + Fax 02131/1256562
Öffnungszeiten: Di - So. von 11:00 - 14:00 + ab 17:00 Uhr

Montag Ruhetag
Bürgerliche Küche und saisonale Spezialitäten
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Volleyball

Volleyball Damen Rückblick und Ausblick 
Zu Beginn der letzten Saison hatten wir eine große Aufgabe: 12 Frauen aus 3 verschiedenen 
Mannschaften und Ligen (davon nur 2 Spielerinnen aus den „alten ersten Damen“), inner-
halb kürzester Zeit zu einer Mannschaft und zu einem Team zu formen um erfolgreich in der  
Landesliga an den Start zu gehen. Wir waren auch alle der Überzeugung, dass wir das schaffen 
würden. Trotz weiterer Unterstützung durch zwei weitere Spielerinnen mit Erfahrung schafften 
wir das gesteckte Saisonziel, Klassenerhalt, leider nicht. Bei der Mannschaftsbesprechung nach 
der Saison, wurde mir mitgeteilt, dass bis auf eine Spielerin, ALLE anderen weiter machen 
wollten. Sehr erleichtert nahm ich diese Willenserklärung auf. Musste ich doch in den letzten 
Jahren immer damit beginnen, den „Scherbenhaufen“ nach einem Abstieg zusammen zu halten 
und wieder auf zu bauen. In dieser Saison habe ich also das große Glück, mit fast der identi-
schen Mannschaft aus der vergangenen Saison, trainieren und in der Bezirksliga antreten zu 
dürfen. Wir haben sogar das Glück, dass Aylin Mehren nach einem Jahr Auslandsaufenthalt 
wieder in den Kader zurück gekehrt ist. Nachdem das Saisonziel mit diesem Kader in der Be-
zirksliga nur der direkte Aufstieg heißen konnte wurde auch schon nach einer kurzen Pause das 
Training wieder aufgenommen. Da die Wochen vor den Sommerferien schon sehr schön waren 
trainierten wir viel draußen. Das Sommertraining wurde auch wieder auf und um die Wolker-
anlage herum abgehalten.	 Fortsetzung auf Seite 17

Die Mannschaft. Stehend: Bianca Gomoluch, Verena Weißphal, Christine Goetz, Sonja Zimmer, Caroline Koeltzsch, 
Lena Hurtmanns,  Barbara Nies, Bettina Hillermann, Kathrin Kuhlen, Angelika Oberdörfer, 

Kniend: Melanie Hasenclever, Maite Mehren, Julia Grotmann. Es fehlt Aylin Mehren. Trainer: Stephan Coenen




